Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 19. Ratibor, den 7. Maͤrz 1827. 


Bek an nt machung. a 


Da bei dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gericht auf Anſuchen eines Real 
1 die in dem Fürftentyum Oppeln und deſſen Falkenberger Kreiſe be⸗ 
egenen Allodial⸗Ritterguͤter Niewe und ü nebſt Zubehör au den Meijihies: 
thenden oͤffentlich Schulden halber verkauft werden ſoll 


Iten Juni 1827 jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koni lichen 
Oder⸗Landes⸗ Gericht vor dem ernannten Deputirtem Herrn Obe e ta⸗ 
_ Ludwig . 7 ” 2% 2 und se bte Gürber nach 5 
Davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft au ommenen Tar. in der 

ain Ders Künst- @ierirn«Ofehtfirafur ge l A fi ane OT de 


der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſizfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß in Termino Traditionis, 4460 
rthlr. Pfandbriefe apgeldſet werden muͤſſen, und im leztern Blethungs⸗Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, die Grundſtlicke dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchla en, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden fall, inſo⸗ 
fern nicht geſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Ratibor den aaten Auguſt 1826. f 


Kdnigl. Preuß Ober ⸗ Landes ⸗ Gericht von Oberſchleſten. 


— 


— — 


Subhaſtations⸗ Paten Ar „ ) Sub Nr. 5, beſtehend aus circa 102 
Adinstantiam eines Real⸗Gläubigers, Dr. Schfl. Garten und Ackerland und 
ſollen im Wege der nothwendigen Sud haſta⸗ 6 Schfl. 8 Myn. Wieſewachs am 11. 
tion die in dem 1 Meile von Ratibor ent⸗ Dec. o. gewürdigt auf 9g rtlr. 18 far. 
bauten Dorfe Bofanow delegenen Frey: 2) dub Nr 21. beſtebend aus circa 106 
auerglither, und zwar: Schfl. Garten = und Ackkrland und 8 
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Schfl. 4 Min, Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf toor rtr. 18 far. 

3) Sub Nr. 22. beſtehend aus circa 106 
Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und 8 
Schfl. 4 Min. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 885 rtlr. 25 ſgr. 

u. 4) der Kretſcham sub Nr. 45. beſtehend 
aus circa 44 Schfl. Garten⸗ und Acker⸗ 
land und 6 Schfl. 14 Mtzu. Wieſewachs 
gewürdigt auf 839 rtlr. 10 ſgr. 

in Terminis den 3. Februar und den 

‚März a. f. in unſerer Kanzley auf hie⸗ 
ſigem Schloſſe, peremtorie aber in Ter- 
mino den 3. April 1827 in loco Bo: 
janow, 


ferner: 


die in dem 1 Meile von Ratibor entfern⸗ 

ten Dorfe Woinowitz, belegenen Frey⸗ 

bauergüther, und zwar: 5 

1) Sub Nr. 2. beſtehend aus circa 112 
Pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland und 
11 Schfl. Wieſewachs, am 14. Dec. c. 

ewürdigt auf 1307 rtlr, 10 65 4 pf. 

2) dub Nr. 5. beſtehend aus circa 172 
Pr. Schfl. Garten: und Ackerland und 
11 Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 
1356 rtlr. 23 fgr. 4 pf. 

3) Sub Nr. 13. beſtehend aus circa 112 
ech Garten» und Ackerland und 11 
Schfl. Wieſewachs am 15. Dec. c. ge⸗ 
würdigt auf 1392 rtlr, ı fr. 4 pf. 

4) Sub Nr. 17. beſtehend aus circa 112 
Schfl Garten ⸗ und Ackerland und ır 
Schfl. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 1339 
rtlr. 26 fgr. 4 pf. 

3) Sub Nr. 18. beſtehend aus circa 112 
Schfl. Garten» und Ackerland und 11 
Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 1315 
rtlr. 13 fr. 4 pf. 

6) Sub Nr. 23. beſtehend aus circa 112 
Schfl. Garten: und Ackerland und IT 
Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 1437 
rtir. 9 far. ꝗ pf. 

7) Sub Nr. 26. beftehend aus circa 112 

Schfl. Garten⸗ und Ackerland und 11 


Schſl. Wieſewachs, am 16. Dec. c. ge⸗ 
wuͤrdigt auf 1368 rtlr. 27 fgr 4 pf. 
8) Sub Nr. 32. beſtehend aus circa 112 

Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und 11 

Schfl. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 1259 

rtlr. 8 ſgr. 4 pf. 

9) Sub Nr, 34. beſtehend aus circa 112 
Schfl. Garten- und Ackerland und 11 
Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 1295 
rtlr. 4 pf. und 

10) Sub Nr. 46. beſtehend aus circa 120 
Schfl. Garten⸗ und Ackerland und 228 
Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 157 
rtlr. 25 far. 4 pf. 

in Terminis den 3. Febr. und 3. März 

a. f. in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloße, 

peremtorie aber die sub Nr. 2, 5, 13, 8 

und 18 in Termino den 4. April 1827 

in loco Woinowitz und die sub Nris. 

23, 26, 32, 34 und 46 in Termino den 

5. April 1827 ebendaſelbſt 

unter denen in den peremtoriſchen Biethungs⸗ 

erminen mit den Extrahenten und den 

Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen 

Öffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beyfuͤgen, daß dieſe Stellen durch den 
Verkauf aus dem beſtehenden Korreal⸗Ver⸗ 
band ausſcheiden und mit dem Bemerken 
hierzu eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und 
Beſtgeboth — in fo fern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme erheiſchen — der 
Zuſchlag fo fort erfolgen fol, 

„Die Taxen find jederzeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, auch denen bey dem 

duiglichen Gericht der Stadt Natibor und 
an unſerer Gerichtsſtatte zu Kornitz affi⸗ 
girten Patenten beygefügt. 


Krappitz, den 20. Dec. 1826. 
erichtsamt der Allodial 
BAHR Kornitz. i Serrfoft 


— 


Benachrichtigung. 


Bey der mittelſt unſerer offentlichen 
Bekanntmachung am 6. Jannar 1826 bes 
abſichtigten Vererbpachtung der aus der 
Dismembration der Herrſchaft Steinau 
vorbehaltenen Pertinenzien in Termino 
den 23. Februar — iſt annoch die Haupt⸗ 
Parzelle: das Vorwerk Hahnenvorwerk 
— bey dem Staͤdtchen Steinau, 1 Meile 
von Neuſtadt und 2 Meilen von Neiſſe 
belegen — unvererbpachtet geblieben. 

Auf den Antrag des vererbpachtenden 
Dominii laden wir demnach fammtliche 
Erbpachtluſtige ergebenſt ein, ſich entwe⸗ 
der ſchriftlich an uns zu wenden, oder in 
dem dieſerhalb anberaumten Termin 

den 14. Marz a. e. auf dem Schloſſe 
Steinau gefälligft zu erſcheinen, die Bes 
ſtimmungen des Geſchaͤfts zu gewärtigen, 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachzuweiſen und 
ihre Anerbierungen vor uns ad protocol- 
lum zu geben — demnächſt ſogleich das 
Noͤthige ruͤckſichtlich der dazu erforderlichen 
Ratihabition veranlaßt werden ſoll. 


Proskau den 18. Februar 1827. 


rafl. Paul von Haugwitz'ſchen Majorats⸗ 
3 Gerichts Amt Steinau. ; 


Bekanntmachung. 


Höherem Auftrage zu Folge, ſoll die 
edeutende Reparatur des Thurmes der 
Kirche zu Woinowitz hieſigen Kreiſes, an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
wozu ein Termin auf den iꝗten d. M. 
Vormittags um 10 Uhr in meinem Amts⸗ 
N anſteht. 

Anternehmungsluſtige, beſonders aber 
Sie Werk « — ee werden 
a) eingeladen, in jenem Termine zu 
Riß einen und ihre Gebote abzugeben. 
din Ben Auſchlag, fo wie die Bau = Bes 
gungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit 


en 
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in der landraͤthlichen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 
Ratibor den 1. März 1827. 
Der Kreis⸗Landrath 
v. Wrochem. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Execution ſollen folgende 
von Binkowitzer Dorfeinſaſſen gepfaͤn⸗ 
deten Viehſtücke, als: 

21 Stuck Zugpferde, 
8 FJoblen, 


23 ⸗Nutzkuͤhe, 
19 = Jungvieh, 
22 ⸗Schwarzvieh und 


25 Schaafe. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gieich baare Zahlung im Termine den 
1 5. d. M. Vormittags auf dem Reit⸗ 
bahnplatze zu Ratibor verkauft werden, 
wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 
Ratibor, den 3. Maͤrz 1827. 

Dos terſchill, 

im Auftrage. 


Anzeige. 
SEchter fteyerfcher rother Kleeſaamen iſt 
im billigen Preiſe zu haben beim 
Kaufmann Heſſe. 
Leobſchütz den 2. Maͤrz 1827. 


An zeig e. 

Ein junger lediger Menſch, welcher der 
deutſchen und polniſchen Sprache maͤchtig, 
und auch früher in einer öffentlichen Kan⸗ 
zellen gearbeitet, kaun ſogleich einen Pos 
ſten beim Unterzeichneten erhalten. 

Liſſek den 1. März 1827. 


Carl v. Adlersfeld. 
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Bekanntmachung. 


Ich beabſichtige meine zu Rybufk bes 
legenen und zur daſigen ſtadtiſchen Juris⸗ 
diction gehörigen Grundſtuͤcke und fonftigen 
Realitäten beſtehend: 8 

1) in einem maſſiven einſtoͤckigen Wohn⸗ 
hauſe nebſt Stallungen, f 
2) in einem daran ſtoßenden Obſt⸗ und 
Gemtfe Garten von circa 3 Morgen, 
in einer in vollkommen guten Zuſtan⸗ 
de befindliche von Schrotholz erbaute 
Scheuer, 
4) in einem Ackerſtuͤck von circa 12 Schfl. 
Ausſaat 
und zwar Einzeln oder im Ganzen aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Da ich eventualiter Behufs deſſen ei⸗ 
nen einzigen Termin auf den 18. März 
1827 in Ry bn! k anberaumt habe, ſo er- 
ſuche ich Kaufluſtige ſich daſelbſt gefätligft 
bey mir ein zufinden, ihre Gebotbe abzu⸗ 

eben, und bey Annehmlichkeit derſelben die 
Deverlaffung der Grundſtücke zugewärtigen. 

Die nähern Bedingungen find durch den 
Hrn. Domainen⸗Amts⸗Secretar Kaulba ch 
daſelbſt zu erfahren, an welchen ſich auch 
außer dem eventnaliter anberaumten Terz 
mine etwauige Kaufluſtige wenden und Uns 
terhandlungen antreten können. 


Die verchel: Kaufmann Fleiſcher geborne 
Richter zu Reicheubach. 


. 

Ich bin geſonnen mein auf der Flei⸗ 
fehergaffe belegenes⸗ Haus ſub Nro. 109 
aus freier Hand zu verkaufen. Der Preis 
und das Nähere iſt bei mir ſelbſt zu er⸗ 
fahren. 

Ratibor den 5. März: 1827. 

Franziska Sittka, 
geb. Scowronek. 


An gz eig (. i 
Ich bin geſonnen meine, vorm Neuen⸗ 
Thore auf dem Walle belegene Beſitzung, 
beſtehend in dem Hauſe ſub Nro. 11 wo⸗ 
rinn ſich vier Stuben, zwei Alkoven, Küs 
che und Boden. nepſt Stallungen auf 10 
Stud Vieh, 2 Wagenremiſen, Hofraum, 
fo wie auch den dabei befindlichen Garten 
von 2 Morgen Slächenraum und einem 
Glashauſe nebſt Stube für den Gärtner, 
von Oſtern d. J. an zu vermiethen. 

Ferner verpachte ich von demſelben Ter⸗ 

mine an: 

1.) Ein Viertel Acker nebſt Wieſe auf 
Neugarten belegen und im beſten Kul⸗ 
Jm des Wu bauſe gebb 

2.) Ein, dem Krankenhauſe gehdri 
Ackerſtuͤck von ro Morgen, it Ales 
heiter und zu Kartoffeln bedingt. 
Mieth⸗ und Pachtluſtige belieben ſich 

der nähern Bedingungen gefaͤlligſt des Val⸗ 
digſten bei mir zu melden, 
Ratibor den 2. Maͤrz 1827. 


v. Czarnecki. 


An zg e ig e. 

Das Wirthſchafts⸗Amt in Lubowftz 
verkauft 1000 Scheffel Kartoffeln und vor⸗ 
zuͤglich guten ungeddrrten rothen Kleeſaa⸗ 
men. ö 

— 


VBeſter Hollaͤndiſcher und Schweizer⸗ 
Käſe iſt wieder angekommen. 8 

Reinſchmeckenden guten Caſſee verkau⸗ 
ſe ich das Pfund zu sign 


F. L. Schwiertſcheng. 


A 


